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Deutsche Köhler-Fischerei im Xordost-Atlantik 1976 
Insgesamt fingen deutsche Fischereifahrzeuge 1976 im Nordatlantik mehr als 
104 000 t Köhler. Dies bedeutet eine Zunahme um 31 % gegenüber dem Fang 
von 79400 t im Jahre 1975 und ist das bisher beste Ergebnis. 
Das bereits 1974 und 1975 registrierte Absinken der Köhlerfänge bei Island und 
den Färöer und Ansteigen vor Norwegen hielt auch 1976 an. Bei Island war nur 
ein geringfügiger Rückgang der Köhlerfänge festzustellen (Tab. 1). Nach wie 
Köhlertänge der deutscben Fischdampfer in t 
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g~sar:. :: 64110 6482 7318 9007 8764 44.5 47.3 
[[;'.Z:' K·oe:men Fänge der Fischdampfer aus der ::\ordsee mlt 10721 t (420), von den Shetlands mit 9451 t 
li) , av" den westbnt. Gewässern nut 292 t (2241, aus dem Barentsmeer und von der Bäreninsel mit 
992 , 3~:. DlE" Logger hngen lfi den westbnt. Gewässern 219 t (262), ln der ::\ordsee 4693 t (32031, 
·j;e Kl .. ::er;n der ~,ordsee 134,9 t 188291. Der Gesamtfang an Köhlern im Xordostatlanhkdurch deutsche 
i";;.r:rze;.;ge beläuft slch also 1976 auf msgesamt !~~)~5}=L$~$~P}i.P~LJ~9=H~=t=X~7=5=. 
Ir. Kla",r"ern: Fangzahlen von 1975l. 
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vor sind die Aufwuchsgebiete der jüngeren Köhler vor ::\ordwest- und Südost-
Island sowie der Laichplatz Selvogsbank der deutschen Fischerei verschlossen. 
So waren die deutschen Fischereifahrzeuge auch 1976 gezwungen, die Fische-
rei auf küstenferneren Fangplätzen und über größeren Tiefen auszuführen, Wo 
mit germgeren Fängen zu rechnen ist. Auch bei den Färöer zwang die Einfüh-
rung \'on Schongebieten und deren zeitweilige Sperrung zu einer küstenferneren 
Fiscr.erei unter Verzicht auf die Befischung der Schelfkante, dem Hauptaufent-
haltsort des Köhlers. 
Das Ansteigen der Köhlerfänge der Dampferfischerei in den Gewässern Islandj 
Färöer!Xorwegen um 10 (Ja gegenüber 1975 auf rund 64 300 t im .Jahre 1976 
geht allein auf das Konto der .Fischerei vor Xorwegen. Wie wichtig diese Fi-
scherei in den letzten Jahren geworden ist, zelgt nachfolgende t'bersicht über 
den prozentualen Anteil der drei Fanggebiete am Köhlerertrag: 
Fang:gebiet 1973 1974 1975 1976 
Island in (Ja 49 32 24 21 
Färöer in% 12 12 7 4 
Xorwegen m (Ja 39 56 69 75 
Gesamt 100 100 100 100 
Der Anteil des Köhlers an den gesamten Grundfischfängen der deutschen Fische-
rei ist abermals gestiegen. Er betrug vor Island 25 0/0, bei den Färöer 27 % und 
vor Xorwegen beinahe 68 0/0. 
Der Mittlere Fang je Fangtag verminderte sich gegenüber 1975 unter !sland um 
etwa 10 %, blieb bei den Färöer nahezu gleich und steigerte sich vor Norwegen 
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.-Uterszusammensetzung in den deutschen Köhlerfällgen von Island, 
den Färöer, ::\orwegen und in der ::\ordsee 
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une über 20 q.). Besonders stark war der Anstieg in der nördlichen ::\ordsee 
(250 ·J~o). 
Die Köhlerfän:;e III der nördlichen :'\ordsee steigerten sIch von 420 t (1975) 
auf 10 ,20 t. \rle 111 den \-orjahren fand auch 1976 wieder eine Befischung 
der \ orlz,icL- Lnu Laichkonzentrationen des Köhlers bel den Shetlands statt, 
ciel'E~n ::r';:räge l;l1i em Drittel höher lagen als 1975. 
D:e _.'."herSZt;sdmmensetzung der Köhler m den deutschen Anlandungen ist in 
_.'."bo. 1 dargestellt. Es 1st daraus ersIchtlich, daß die Zunahme der 1;~änge vor 
-'\orwegen und l!l der nördlichen ::\ordsee im wesentlichen auf die große Zahl 
3 - und 4 -jähriger Köhler der starken Jahrgänge 1972 und 1973 zurückzuführen 
1St. Fische dieser beiden Jahrgänge hatten 1976 vor ::\orwegen emen Anteil von 
J 8 ']-0 an den Fängen, III der :\"ordsee von 85 IJ-O , während ältere .Jahrgänge nur 
III geringen .\Iengen vertreten waren. Dieser hohe Anteil an noch jugendlichen 
Köhlern in den Fängen wird nicht ohne Unbehagen registriert. Da der Köhler 
überwiegend im Alter von 4 bzw. 5 Jahren geschlechtsreif wird, wurde hier 
das zukiinftige Laicherpotential aus riiesen zweifellos guten Jahrgängen redu-
ziert, be\"or diese Fische durch ihren Laich ZULl Aufbau ~~ukünftiger Jahrgänge 
beitragen konnten. 
l-nter Island herrschten in den Köhlerfängen weiterhin die Jahrgänge 1971 und 
1910 \"01', gefolgt von den .Jahrgängen 1969 und 1968. Die jungen ,Tahrgänge 1973 
und 1972 erreichten dagegen keine höheren Anteile .. Tahrgang 1973 und vlelleicht 
auch der \-on 1972 können allerdings bisher nur schlecht eingeschätzt werden, da 
dIe :\rasse der Fische 1976 noch III den küstennahen Gewässern gestanden haben 
dürfte l..:nu damlt außerhalb der Reichweite unserer Fischerei. 
Bel den Färöer ragten die Jahrgänge 19G8, 196c), 1967 und 1911 hervor, für die 
jungen .Jahrgänge gilt hier das für Islar"--, Gesagte gleichermaßen. 
Insgesamt konnte SIch auch 1976 die Fischerei auf Köhler wieder III allen Fang-
gebieten des -'\ordost-Atlanüks auf mehrere gute Jahrgänge stützen. Bel lsland 
muß jedoch mfolge des bisher schwachen Vorkommens der .Jahrgänge 1973 und 
1972 mit einem Rückgang der Fänge gerechnet werden. Diese Jahrgänge können 
allerdings aus den Fängen der deutschen Fischerei endgültig erst 1977 beurteilt 
werden, wenn dIe :\Iasse dieser Fische die Außenbänke errelcht haben wird. 
Das starke Erscheinen dieser bei den .Jahrgänge in der ::\ordsee und bei Xorwe-
gen läßt die \"ern-;,utung zu, daß die Fischerei auf Köhler 1917 zUffimdest in the-
sen Ge::ileten 111 etwa Ihre Erträge WIrd halten können, wobel auf das RiSiko der 
starker. BeLsc~,t:ng, (Hese rauch 1971 erst zum Teil geschlechts reifen Fische, 
berei:S hIngeWIesen wurde. H H. Reinsch 
institc;t für Seefischerei 
Außenstelle Bren;erha .. en 
